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	Pos.                 Text                                 Menge  Einheit                        EP/€               GP/€



00.0000
Einrichtung  
00.0010
Baustelle einrichten

Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, 
die zur vertragsgemäßen Durchführung der 
Bauleistungen erforderlich sind, auf die Baustelle 
bringen, bereit- und betriebsfertig aufstellen, 
einschl. der dafür notwendigen Arbeiten. 

Bei Bedarf Lagerplätze, sonstige Platzbefestigungen

und Wege im Baustellenbereich anlegen.

Flächen beschaffen, sofern die vom AG zur Verfügung

gestellten nicht ausreichen.





 
Stck

_________
__________
00.0020
Baustelle räumen



Baustelle von allen Geräten, Anlagen, 
Einrichtungen und dgl. räumen.
Benutzte Flächen und Wege entsprechend dem

ursprünglichen Zustand herrichten.

Soweit nicht gesonderte Positionen für bestimmte 
Leistungen des Räumens der Baustelle im 
Leistungsverzeichnis enthalten sind, gilt diese

Pauschale für alle Leistungen dieses Abschnittes

des Leistungsverzeichnisses.





 
Stck

_________
__________
00.0030
Verkehrssicherung von kürzer Dauer durchführen
Verkehrssicherung an Arbeitsstellen von kürzerer

Dauer aufstellen, vorhalten, warten, betreiben 
und beseitigen. 

Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen 

durchführen.

Verkehrssicherung gem. RSA, Regelplan _________
Für bewegliche Arbeitsstelle.

Aufstellen von VZ 283 (Halteverbot) mit Zusatz 

des Durchführungsdatums. Handzettel mit 

Informationen des Ausführungstag und Sperr-

umfang an die Anwohner der betroffenen Straße 

verteilen. Falls erforderlich ist ein mehrmaliges 

Umsetzen der Einrichtung gemäß Baufortschritt 

einzukalkulieren. 





 
psch

_________
__________
01.0000
Vorarbeiten
01.0010
Schächte und Abläufe abdecken

Schachtabdeckungen und Regeneinläufe

mit geeignetem Material abdecken und nach

dem Sanieren mit dem Patchverfahren wieder 
freilegen. 
Die Material- und Entsorgungskosten für das 

Abdecken sind in diese Position mit einzurechnen.





 
Stck

_________
__________

01.0020
Schieber- und Hydrantenkappen abdecken

Schieber- und Hydrantenkappen mit geeignetem 
Material abdecken und nach dem Sanieren mit 

dem Patchverfahren wieder freilegen.
Die Material- und Entsorgungskosten für das 

Abdecken sind in diese Position mit einzurechnen.





 
Stck

_________
__________

01.0030
Fahrbahnmarkierung und Fahrbahnränder 
abkleben

Fahrbahnmarkierung und Fahrbahnränder zur 
Verhinderung von Verschmutzungen abdecken

und nach dem Sanieren mit dem Patchverfahren 

wieder freilegen. 

Die Material- und Entsorgungskosten für das 

Abdecken sind in diese Position mit einzurechnen.





 
m

_________
__________

02.0000
Kleinflächige Fahrbahnschäden, Aufbrüche und 
Schlaglöcher mit dem Patch-Verfahren sanieren
02.0010
Kleinflächige Fahrbahnschäden, Aufbrüche und 
Schlaglöcher mit dem Patch-Verfahren sanieren


Herstellung von Patch-Mischgut

Bitumenemulsions-Gesteinskörnungsgemisch im fach-

gerechten Einbau nach Erfordernissen unmittelbar vor 

Ort herstellen und mittels Patchverfahren in Einzelflächen 
von 0,2 m² bis 10 m² einbauen. Der Einbau erfolgt durch 

einen separaten Bediener am Einbauarm neben dem 

Fahrzeugführer. Druckluft​vorreinigung der Schadstellen. 
Anspritzen der Schadstellen (besonders Seitenflanken und Anschlussbereiche) mit Bitumen​emulsion als Haftbrücke. 
Profilgerecht und mit rechteckigen Umrissen in die Schad-

stellen einbauen. Ränder auf Kornstärke auslaufend. 

Einbau gemäß ZTV BEA-StB.
Abgerechnet wird nach nachweislich verbrauchten Mengen 

Emulsion und Edelsplitt. Es wird von einer Tagesleistung 

von 3,5 bis 4,0 Tonnen je Patchzug ausgegangen. In diese 

Position werden die Materialien abgerechnet, Maschinen- 

und Personaleinsatz werden in einer separaten Position 

abgerechnet.
Gesteinskörnungsgemisch = Lieferkörnung 2/5

Bindemittel = Bitumenemulsion C60BP4-REP
Mischungsverhältnis Bitumenemulsion zu Gesteins-

körnung = 1:8 bis 1:10.

Ausführung maschinell mit Reparaturzug, bestehend 

aus Fahrzeugführer und separatem Einbauer (2 Fach-

arbeiter).







t

_________
__________

02.0020
Kleinflächige Fahrbahnschäden, Aufbrüche und 
Schlaglöcher mit dem Patch-Verfahren sanieren
Einbau von Patch-Mischgut
Spezialfahrzeug für die Herstellung und den Einbau des 
Patch-Mischgutes mit zwei Facharbeitern, einsatzfertig 
für den Baustelleneinsatz mit den erforderlichen 
Materialien im Stundeneinsatz.
Nach der Druckluft​vorreinigung mit der auf ca. 65 Grad 
vorgeheizten Bitumenemulsion wird die Unterlage je 
nach Zustand mit 0,5 bis 1,5 kg/m² angespritzt. In den 
Emulsionsspritzkegel wird mittels Druckluft Gesteins-

körnung nach Rezeptur eingedüst und die Schadstelle 
aufgefüllt. Die Reparaturstelle ist abschließend voll-

flächig mit gebrochener Gesteinskörnung abzustreuen. 
Die Tagesleistung beträgt ≥ 8,0 Stunden Einsatz 
auf der Baustelle.
In Verkehrsflächen der Bauklasse IV bis VI.








h

_________
__________

03.0010
Verkehrsfläche kehren

Verkehrsfläche mit einer selbstaufnehmenden

Kehrmaschine nach einer Einfahrzeit von ca. 
3-4 Tagen kehren. Nicht gebundenes Material 
aufnehmen und der Verwertung nach Wahl des 
AN zuführen.

Erforderliche Verkehrssicherungsmaßnahmen

durchführen.





 
m²

_________
__________

Baubeschreibung:

Diese Ausschreibung umfasst die punktuelle Sanierung schadhafter Fahrbahnflächen von Wirtschaftswegen, Stadt- und Wohnstraßen im gesamten Stadt-bzw. Gemeindegebiet mit dem Patch-System. Das zum Einsatz kommende Patch-Gerät soll als Anbau- oder Anhängergerät eingesetzt werden, um auch bei beengten Verkehrsverhältnissen ein sinnvolles Arbeiten zu ermöglichen und die dadurch verursachten Verkehrsbehinderungen zu minimieren. Die Arbeitskolonne soll mindestens aus 2 Fachkräften bestehen, wobei ein Mitarbeiter das Fahrzeug steuert und ein weiterer Mitarbeiter über einen beweglichen Gerätearm das Splitt -Emulsionsgemisch profilgerecht einbaut.

Reparaturzüge oder Ein-Mann-Geräte mit einer Fernbedienung im Fahrerhaus sind nicht zugelassen.

Nach Auftragsvergabe und beantragter verkehrsrechtlicher Anordnung, erfolgt in einem gemeinsamen Besichtigungstermin die Einweisung der instandzusetzenden Straßen.

Um den Verkehr während der Arbeiten aufrecht zu erhalten, ist mit halbseitigen punktuellen Fahrbahnsperrungen zu rechnen.

Die Größe und die Anzahl der Schadstellen in den einzelnen Straßen schwankt sehr und ist bei der Preisbindung zu berücksichtigen.

Die Arbeiten sind nur bei trockener Witterung auszuführen.

Der überschüssige Splitt ist nach angemessener Zeit abzukehren und zu entsorgen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist für jede Einzelmaßnahme eine Baustellenbeschilderung mit dem Hinweis auf Rollsplitt zu betreiben. Schachtabdeckungen, Regeneinläufe, Schieberkappen, Pflasterrinnen und Fahrbahnmarkierungen sind vor Verunreinigungen zu schützen.

In die Kanäle, Schächte oder Regeneinläufe gelangter Splitt ist umgehend und ohne Aufforderung zu entfernen.

Die Pauschalpositionen Baustelleneinrichtung, - unterhaltung, -räumung und Verkehrssicherung werden gem.

Leistungsbeschreibung als Pauschale je Stück vergütet. Sollte aufgrund von vom Auftraggeber zu verschuldeten

Bauterminverschiebungen keine kontinuierliche Beschaffung möglich sein, sind diese Positionen jeweils je Bauabschnitt nach vorheriger gemeinsamer Vereinbarung zu vergüten.

Bei dem Verhältnis der ausgeschriebenen Menge des Emulsionsgemisches, zu der Anzahl der aufgeführten Straßen handelt es sich um eine Schätzung. Aus diesem Grund kann die Summe der Straßen mit den jeweiligen Reparaturstellen schwanken.

Der AG behält sich weiterhin vor, ggf. andere Straßen und Stellen -im vergleichbaren Umfang- anstelle der genannten Straßen instandsetzen zu lassen. Diese Umstände sind bei der Kalkulation zu berücksichtigen.

1. Anforderungen:

Die Aufbereitung und der Einbau mit dem Instandsetzungssystem erfolgt in einer fahrbaren, kontinuierlich fördernden Spezialmaschine mit Bedienung am Einbauarm.

Entsprechend der Rezeptur sind die Baustoffkomponenten über kontrollierbare Dosiereinrichtungen kontinuierlich zuzuführen. Es ist sicherzustellen, dass eine gleichmäßige Benetzung der Gesteinskörner mit dem Bindemittel gewährleistet ist.

Das Material ist so einzubauen, dass eine gleichmäßige Oberfläche entsteht.

Alle Schachtabdeckungen und Schieber sollen während des Arbeitsganges abgedeckt werden.

Auf den Gehwegen soll der lose Splitt sofort beseitigt werden.

Jede Arbeitskolonne ist mit einem drahtlosen Telefonanschluss auszustatten, die jeweilige Telefonnummer ist dem Vertreter des AG bekannt zu geben.

Die überwiegend sehr kurzfristig zur Ausführung anstehenden Arbeiten erfordern gute Ortskenntnisse und eine gute Zusammenarbeit mit der örtlichen Bauleitung und deren beauftragten Personen, des Ordnungsamtes und der Polizeidienststellen.

2. Verkehrsführung und Verkehrssicherung:

Nach Auftragserteilung hat der Auftragnehmer die Einzelheiten der Verkehrsregelung für jede Einzelbaustelle mit der Bauleitung und der zuständigen Straßenverkehrsbehörde abzustimmen.

Die Absperrgenehmigungen nach RSA ist vor Baubeginn bei der zuständigen Behörde einzuholen.

Die Bauarbeiten sind unter Aufrechterhaltung des Verkehrs und halbseitiger Sperrung der Fahrbahn durchzuführen.

Sollten Behinderungen bei der Zugängigkeit von einzelnen Grundstücken auftreten, so sind die betreffenden Anlieger rechtzeitig durch Handzettel zu informieren und die Zeiten der Behinderung so kurz wie möglich zu halten.

Nur in Ausnahmefällen kann mit Genehmigung eine Vollsperrung vorgesehen werden.

Die Qualifikation des zu benennenden Verantwortlichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen gemäß dem "Merkblatt für Rahmenbedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrssicherung von Arbeitsstellen an Straßen (MVAS 1999)" ist bei Angebotsabgabe nachzuweisen. Der Auftraggeber behält sich vor, bei Fehlen eines solchen Nachweises das Angebot von der Wertung auszuschließen. Bei ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis anerkannt.

3. Bauablauf:

Arbeitsbeginn und Reihenfolge des Bauablaufes sind nach Auftragserteilung mit dem Auftraggeber abzustimmen. Der AN verpflichtet sich fristgerecht nach Auftragserteilung mit den Instandsetzungsarbeiten zu beginnen.

4. Gewährleistung:

Die Gewährleistung beträgt 1 Jahr

5. Aufmaße und Abrechnung:

Tagesberichte und Stundenlohnnachweise sind unmittelbar nach der Bauausführung für jeden Arbeitstag zu erstellen und dem AG vorzulegen.

Arbeitsunterbrechungen infolge von Regen und anderer schlechter Witterung gehen zu Lasten des Auftragnehmers und werden nicht vergütet.

Für die Position des LV, für die ein Gewichtsnachweis der Baustoffe ausgeschrieben ist, erfolgt die Abrechnung nach den Original Liefer-/Gesteinswiegescheinen, die dem Beauftragten des AG bei Anlieferung auszuhändigen sind.

6. Eigenüberwachungsprüfungen:

Die Aufzeichnungen vorgenommener Eigenüberwachungsprüfungen sind auf Verlangen dem AG vorzulegen.

Auf dieser Grundlage kann von einer durchschnittlichen Tagesleistung von ca. 3,5 - 5,0 to ausgegangen werden. Die ausgewiesenen Mengenansätze stellen Mittelwerte dar. Sie dienen lediglich als Kalkulationsgrundlage für den Bieter.

Die Arbeiten sind auch in Baubereichen auszuführen, in denen mit stark verschmutzten Flächen zu rechnen ist.

Eventuell notwendige Reinigungsarbeiten von Hand oder mit Gerät werden zusätzlich vergütet. Da ein Großteil des Gesamtauftrags aus der Abwicklung kleinster Einzelaufträge besteht, sind die damit verbundenen Besonderheiten in die Einheitspreise einzurechnen. Die Abrechnung erfolgt maßnahmebezogen.

Für die Abwicklung des vorgesehenen Leistungsumfangs ist der Zeitraum vorgesehen. Alle Arbeiten sind in fertiger Leistung einschließlich aller Nebenleistungen zu erbringen.

Flächen für das Lagern von grober Gesteinskörnung werden vom AG zur Verfügung gestellt.

Durch die rechtsgültige Unterzeichnung des Angebotes erklärt der Bieter, dass er:

a) dem Auftraggeber ständig in vereinbarter Zahl Baukolonnen zur Verfügung stellt,

die in der Lage sind, alle im Leistungsverzeichnis beschriebenen Arbeiten

auszuführen.

b) sich der besonderen Verantwortlichkeit bewusst ist, die den Arbeiten im Verkehrsraum zugrunde liegt, im Sinn der Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit,

c) die zur Durchführung der angebotenen Arbeiten benötigten Materialien, Maschinen,

Geräte und erfahrenen Arbeitskräfte auch bei kurzfristiger Anforderung gesichert ist,

d) sich bewusst ist, dass wissentlich falsche Angaben seinen Ausschluss von weiteren Aufträgen zur Folge haben.

